
 

Bereitstellungstag: 30.05.2020 

 

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G  

über das Inkrafttreten des Bebauungsplans mit 

örtlichen Bauvorschriften 

„Quartier Seegartenstraße / Wachbacher Straße“, Bad Mergentheim 

 

I. Der Gemeinderat der Stadt Bad Mergentheim hat am 14.05.2020 in öffentlicher Sitzung 

den Bebauungsplan „Quartier Seegartenstraße / Wachbacher Straße“, Bad 

Mergentheim und die zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen 

Bauvorschriften aufgrund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und § 74 

Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) als Satzung beschlossen. 

 

II. Eine Genehmigung durch die höhere Verwaltungsbehörde i. S. von § 10 Abs. 2 BauGB 

war nicht erforderlich. 

 

III. Durch den Bebauungsplan werden folgende Grundstücke überplant: 

 Flurstück Nr. 482/6 und 483. 

Maßgebend ist im Einzelnen der Lageplan des Bebauungsplans (M 1 : 500) mit 

bauplanungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften des 

Ingenieurbüros Baurconsult Architekten Ingenieure GbR, Haßfurt vom 22.08.2019 / 

14.05.2020. 

Es gilt die Begründung vom 22.08.2019 / 14.05.2020. 

 

IV. Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Quartier Seegartenstraße / 

Wachbacher Straße“ treten mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft. 

 

V. Der Bebauungsplan mit bauplanungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen 

Bauvorschriften sowie die Begründung werden auf dem Bürgermeisteramt Bad 

Mergentheim, Sachgebiet Stadtplanung und Hochbau, Neues Rathaus, Bahnhofplatz 1, 

3. Obergeschoss, Zimmer 3.03, während der Sprechzeiten zur Einsichtnahme 

bereitgehalten. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt 

Auskunft verlangen. Die Unterlagen stehen zusätzlich im Internet unter  

www.Bad-Mergentheim.de bei Bürgerinfo / Rathaus / Stadtentwicklung / 

Bebauungspläne: abgeschlossen als Download zur Verfügung. 
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VI. Eine etwaige Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie beachtliche Mängel in der 

Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung gegenüber der Stadt Bad Mergentheim geltend gemacht worden 

sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen. 

 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger 

Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten 

Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu 

beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von 

Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren 

gestellt ist, wird hingewiesen.  

 

VII. Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 

für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von aufgrund der 

Gemeindeordnung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser 

Satzung wird nach § 4 Abs. 4 i. V. mit Abs. 5 GemO in dem dort bezeichneten Umfang 

unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 

die Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 

gegenüber der Stadt Bad Mergentheim geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, 

wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

 

      gez. 

Udo Glatthaar 
Oberbürgermeister 
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